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An 19. April Nachmittags um 4 
Uhr kamen Ihre Majeftäten der 
Karfer und die Kaiſerin in Brünn 
an. Allgemeiner, herzlicher Jubel 
der guten Bewohner dieſer Haupt⸗ 
ſtadt empfing Allerhöͤchſtdieſelben. 


e n. 


Des Nachts wurden Ihre Majeſtaͤ⸗ 
Beltuchtung der 


ten durch eine 
Stadt überraſcht, welche Höchſtdieſel⸗ 
ben, begleitet von Sr. königl. Hoheit, 
dem Kommandirenden, Erzherzog Fer⸗ 
dinand, in einem offenen Wagen, 
in Augenſchein zu nehmen, und ih⸗ 
res lebhaften Beyfalls zu würdigen 
geruheten. Am folgenden Morgen 
wurde Ihren Majeſtaͤten das Mili⸗ 
tr, und dann alle Stellen und Aem⸗ 
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tritt hatte. 


ter, deren Sitz in Brünn iſt, vorge⸗ 
ſtellt. Mittags war Cerele, zu wel⸗ 
chem der Adel beyder Geſchlechter Zu⸗ 
Abends gaben die Stän⸗ 
de in dem Redoutenſaale und dem 
Theater einen Freyball, welchem Ihre 
Majeſtäten bis gegen Mitternacht 
beywohnten. Ein von dem Adel vor⸗ 
geſtelltes Tableau: Der Frühlings⸗ 
morgen’, eröffnete denſelben. Dann 
führten 24 kleine Bürgermädch en ei⸗ 
nen Tanz aus, wobey ſie dem erha⸗ 
benen Kaiſerpaart ein Gedicht über⸗ 


reichten, in welchem die dankbaren, 


treuen und patriotiſchen Gefühle der 
Bürger Brünns ſich ausdrückten. 
Am 21. ertheilten Ihre Majeſtäten 
mehrere Privataudienzen, beſahen 
dann die ſtaͤdtiſche Frohnfeſte, das 
Kriis⸗ 
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Kreisamtshaus, die neue Kaferne, 
das Alumnat, und einige Fabriken, 
in welchen ſich Spinn und Scheer⸗ 
maſchinen befinden. In dem Guber⸗ 
nialrathsſaale waren die für das 
k. k. Fabriks⸗Produkten⸗Kabinet in 
Wien beſtimmten Produkte der Mähr. 
Schleſ. Fabriken ſyſtematiſch aufge: 

ſkellt. Ueberall bezeugten Ihre Ma⸗ 
jeſtaͤten die vollkommenſte belohnend⸗ 
ſte Zufriedenheit. Abends war Frey⸗ 
theater. Mit dem lauteſten Ausruf 
und des Enthuſiasmus und dem Na⸗ 
tional⸗Geſange: „Gott erhalte Franz 
den Kaiſer“ wurden Ihre Mafeſtä⸗ 
ten empfangen. Am Morgen den 
23. April reiſten Ihre Majeſtaten 
mit Sr. königl. Hoheit dem Kom: 
mandirenden, über Bruck nach Holla⸗ 
brunn ab. Der verdienſtvolle, für 
alles Gute und Gemeinnützige höchſt⸗ 
thätige Gouverneur von Mähren und 
Schleſien, Graf Lanczanzky, beglei⸗ 
tete Allerhbchſtdieſelben bis Bruck, 
und empfing dort aufs neue die Ver⸗ 
ſichtrung, wie zufrieden Ihre Maje⸗ 
ſtäten mit dieſem Aufenthalte in 
Brünn waren. In Hollabrunn er⸗ 
warteten Ihre Majeſtäten die An⸗ 
kunft Ihrer kaiſerl. Hoheit der Erz. 
herzogin Maria Thereſia und Ihres 
durchlauchtigſten Gemahls des Prin⸗ 
zen Anton von Sachſen königl. Ho⸗ 
heit. Eben dahin hatten ſich auch 
des Erzherzogs Karl Generaliſſimus. 
Faiferl., und des Herzogs Albrecht 
von Sachſen⸗Teſchen königl. Hoheit 
begeben. Abends kamen die durch⸗ 
lauchtigſten Reiſenden zur innigſten 
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Freude der anweſenden allerhöchſten 
und höchſten Herrſchuften auf dieſer 
Stazion an, von wo ſie ſämmtlich 
am folgenden Tage Sich nach Wien 
begaben, und im beſten Wohlſeyn 
noch Vormittags in der Hofburg 
eintrafen. 

Heute Mittwoch den 27. Mittags 
um 12 Uhr iſt bey Hofe im groſſen 
Saale Cerele. Der geſammte appar⸗ 
tementsmäſſige Adel erſcheint dabey 
in der dermal beſtehenden Hoftrauer. 

S. Majeſtät haben den kaiſerl. 
königl. Kämmerer, Jakob von Szve⸗ 
ties, zu allerhöchſtdero geheimen 
Kabinets⸗Sekretär zu benennen ges 
ruhet. 

Sr. k. k. Majeſtät geruheten dem 
würdigen 77 jährigen Greis, Cheiſti⸗ 
an Lindacker, in Ungariſch⸗Chemnitz, 
für feine durch 57 Jahre dem Staa⸗ 
te ſo treu geleiſteten Dienſte, durch 
den Oberſtkammer⸗ Grafen, Baron 
von Gerligy, die groſſe goldene 
Ehrenmedaille gnädigſt überreichen zu 
laſſen. 


Turkey. 


Die beyden unlängſt abgeſetzten 
Miniſter der hohen Pforte, der Reit 
Effendi, Seid Haleth Effendi, und 
der Kalmakan, Tagyar Muſtapha 
Paſcha, find am 19. März, erſterer 
nach Kutuhaja, letzterer nach Demo⸗ 
fica verwieſen worden. 2 

Die öffentliche Ruhe in Konſtan⸗ 
tinopeh wurde am 24. März durch 
einen zwar ganz unbedeutenden Tu⸗ 

mult 
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mult der Softas in der Moſchee 
Sultan Mehmed in etwas unterbro⸗ 
chen, aber auf der Stelle wieder durch 


die energiſche Maßregel geſtillt, daß 


der Urheber, obwohl er ſich in eine 
Freyſtätte geflüchtet hatte, von dort 
herausgeriſſen, und mit anderen Rä⸗ 
delsführern hingerichtet wurde. 

Am 22. März legte ſich die Flot⸗ 


te des Kapudan Paſcha (an der Zahl 


7 Linienſchiffe, worunter 3 Dreydek⸗ 
ker, 2 Fregatten und mehrere Bricks) 
vor dem Arſenal in dem äuſſerſten 
Hafen vor Auker, des Befehles zum 
Auslaufen gewärtig. Im Archipel, 
und ſelbſt in den joniſchen und adria⸗ 
tiſchen Gewäſſern, ſind die zahlrei⸗ 
chen Engliſchen Kreuzer, ſeit der Er⸗ 
ſcheinung der Flotte des Admirals 
Gantheaume, und ſeit der durch die⸗ 
ſelbe bewirkten Deblockirung Corfus 
verſchwunden. Insbeſondere iſt das 
enge blockirte Smyrna völlig wieder 
frey, Schiffer⸗ Nachrichten zufolge, 
ſoll Admiral Collinwood alle zu ſei⸗ 
ner Dispoſizion ſtehenden Streitkräfte 
in der Gegend von Maltha zuſam⸗ 


mengezogen haben, um mit ganzer 


Macht die rückkehrende Franzöfifche 
Flotte zu verfolgen. 


Portugall. 


Liſſabon den 28. Maͤrz. Es iſt 
eine Deputazion von hier abgegan⸗ 
gen, um dem Kaiſer der Franzoſen 
die Wünſche und Huldigungen der 
Portugieſiſchen Nazion darzubringen; 
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von Liſſabon, 


dieſelbe beſteht aus dem Erzbiſchofe 
Liſſ Großinquiſitor des 
Königreichs, dem Biſchofe von Coim⸗ 
bra, den beyden Marquis von Ab⸗ 
rantes, dem Marquis von Penaloa, 
dem Marquis von Valenea, dem 
Grafen von Sabuzal, dem Grafen 
von Lima, ehemaligen Bothſchafter 
u Paris, dem Vicomte von Barba 
ena, dem Prior von Avi, dem 
Handelsmann Braam Camp, und 
den Senatoren L. Th. de Silvo Leito 
und J. A. Jorge. 


Den 24. März hat der Kapitän 
Magendie, Befehlshaber der k. k. 
Marine im hieſigen Hafen, am 
Bord des Linienſchiffes, Vasto de 
Gama, von 74 Kanonen, dem Ober⸗ 
befehlshaber Jünot ein glänzendes 
Feſt gegeben, wozu auch der Ruſſi⸗ 
ſche General Sinävin und viele Of⸗ 
fiziere feiner Eskadre geladen waren. 
Während der Tafel, die von 100 
Kouverts war, wurde unter Attil⸗ 
lerieſalven auf das Wohl der Kaiſer 
Napoleon und Alexander getrunken. 


Großbrittanien. 


Die Engliſchen Linienſchiffe Naſ⸗ 
ſau und Stateley haben jedes 100,000 
Pf. Sterl. in Piaſtern und anderm 
Gelde nach Gothenburg gebracht. 

General Villette iſt als Gonver⸗ 
neur nach Jamaika abgeſandt. 

Sir Home Popham hatte vor ei⸗ 
nigen Tagen das Unglück, 9 
au 
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auf der Strafe ausglitſchte, und ein Die Däniſchen Kriegsſchiffe in Eng⸗ 
Bein brach. land ſollten andere Namen erhalten; 
Bei der Amerikaniſchen Marine dieſer anfängliche Beſchluß iſt nun 
befinden ſich jetzt 13 Kapitains, 9 f aber zurückgenommen, und ſie behal⸗ 
Maſterskommandanten, 72 Lieutes ten ihre Däniſchen Namen im Eng⸗ 
nants, 150 Midfhipmen, 170 Uns liſchen Dienſt. 
teroffiziers, und 1580 Matroſen. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der k. k. Sternwarte Krakaus. 
Im Monat April iſt: 2 
Barometer Maximum = 27’ 10%½ den 27. April. 
Minimum = 27“ s den 31. 
Nördlicher Thermometer Maximum = — 175 3 den x. 
Minimum = + 4°1 ben 24. 
Nördlicher Hygrometer Maximum = 264 den 12. 
i Minimum S 140 den 29. 
Abneigung des Magnets 14514 
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Anhang zur Krakauer Zeitung No. 14 
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Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird Allen, de⸗ 
nen daran gelegen, hiemit bekannt ge⸗ 
macht: daß die Haͤlfte des im kielzer 
Kreiſe gelegenen, dem minderjährigen 
Stanislaus Gnoinski zugehörigen Guts 
Oſtronzna, mittelſt oͤffentlicher bei die⸗ 
ſen k. k. Landrechten am 27. Juni 1808 
um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden 
Verſteigerung, dem Meiſtbietenden in 
dreyjährigen Pachtbeſitz werden übers 
laſſen werden, und zwar unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen. 


rtens. Der Fiskalpreis des Kaufſchil⸗ 
lings wird in einem Betrage von 
Fuͤnfhundert Gulden vhn. feilgelest, 
deſſen zehnten Theil jeder Lizitiren⸗ 
de zu Handen der Lizitazions-Kom⸗ 
miſſion zu erlegen hat, der dem 
Pächter in der erſten Zinsrate wird 
gerechnet werden. 


ztens. Der Paͤchter wird nach Ge, 
nehmigung des Lizttazions⸗Proto⸗ 
kolls den in zwey vorhinein zu zah⸗ 
lenden Raten abzuführenden Zins, 
und zwar die erſte Rate alſogleich, 
die nachfolgenden aber immer die 
eine am 24ten Juni, die andere am 
24teu Dezember während feines Be⸗ 
fies 10 Handen der Perſon, die 
von dieſen k. k. Landrechten 


wird angezeigt werden, oder aber, 


wenn von hieraus der Auftrag 
wird gegeben werden, ans hieſige 


Depoſſtum durch dieſe drei Jahre 
abzufuͤhren verbunden ſeyn. 


stens. Wenn der Pächter den Pacht⸗ 
zins auch nur an einem a: 2 
festen Termine nicht zahlen wurde, 
wird er nicht nur den Pachtbefig 
vor Verlauf der drey Jahre ver⸗ 
liehren, ſondern auch noch eine neue 
kizitazion auf feine Koſten ausge⸗ 
ſchrieben, und er für allen darauf 
W Schaden Me 


tens. Die Wälder von Oſtronzna 
find von der Pachtung ausgeſchloſ⸗ 
fen, was jedoch den Holzbedarf für 
den Pächter betrift, der wird bei 
der kizitazion kund gemacht werden. 

stens. Der Pächter it} rbunden eine 
mit pragmatiſcher icherbeit verſe⸗ 
bene, dem jährlichen aus der Lizi⸗ 
tazion ausfallenden Pachtſchillinge 
gleichkommende Kauzion dem Kam⸗ 
merer zu leiſten, und wenn die für 
zulaͤnglich erkannt werden wird, 
wird die Einbindung in die gepach⸗ 
teten Güter verfuͤgt werden. 


6tens. Der Pächter wird trachten die 
Wirthſchaft und den Stand des 
Guts Oſtronzua mit den Robots⸗ 
tägen und Stroh zu erhalten, oh⸗ 
ne hierwegen den geringſten An 
ſpruch auf eine Vergütung an die 
Pupillar⸗Maſſe zu haben. 


tens. Sollte aber eine erheblichere 

Reparatur unumgaͤnglich nothwen⸗ 

dig ſeyn; ſo wird der u 
iefe 
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dieſe k. k. Landrechte eine Anzeige 

ierüber machen, und den weiteren 

eſcheid daruͤber von hieraus zu 
erwarten verbunden ſeyn. 


ztens. Der Pächter wird verpflichtet 
eyn, alle gegenwaͤrtig beſtehenden 
Steuern und Zehenden, auch alle 
Laſten, die von dieſen Guͤtern zu 
tragen ſeyn werden, von ſeinem 


Eigenen abzufuͤhren, ohne einigen 


Abſchlag von dem Pachtſchillinge, 
oder einige Verguͤtung fordern zu 
koͤnnen. Sollten aber einige neue 
Steuern auferlegt werden; ſo wer⸗ 
den ſolche dem Paͤchter aus der 
Pupillar⸗Maſſe verguͤtet werden. 


Stend. Der Pächter wird verbunden 
ſeyn, als ein guter Hausvater in 


den gepachteten Guͤtern die Wirth⸗ 


ſchaft zu befoͤrdern, und daher auch 
nach dem men zu errichtenden 
eee die ſoͤmt⸗ 
liche Ausſaat und in demſelben Zus 
ſtande, wenn der in ber 7. Bedin⸗ 
dingung angeführte Fall, keine Aen⸗ 
derung hervorbringt, nach Verlauf 
der Pachtzeit wieder zu uͤbergeben. 


zetens. Was die außerordentlichen 
Faͤlle betrift, dießfalls wird hier 
nichts ins beſondere vorbehalten, 
lid dieſe in den Geſetzen enthalten 
ind. 


Krakau den 28. März 1808. 


Joſeph von Niforowic. 
F. Pohlberg. 
Monkolski. 


„Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
bauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 2 


Kundmachung. 


In Folge einer hohen Guber⸗ 
nialverordnung den 1. April d. J. 
wird zur Beſetzung der bei dem Ma⸗ 
giſtrate der k. k. Hauptſtadt Krakau in 
Erledigung gekommene Magiſtrats⸗ 
rathsſtelle, mit welcher ein jaͤhrlicher 
Gehalt von 700 fir. verbunden iſt, der 
Konkurs mit dem Beiſatze eröfuet, 
daß die Bittwerber ihre mit den Wahl⸗ 
faͤhigkeitsdekreten ex utraque linea, 
und mit glaubwuͤrdigen Morafiräts- 
zeugniſſen verſehenen Geſuche laͤugſtens 
bis 18. Juny d. J. bei dem Krakauer 
Stadtmagiſtrate einzureichen haben. 


Gollmayer. 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
* ſtadt Krakau den 26. April 


1808, 
Groß. 2 


Kundmachung. 


Der Konkurs fuͤr die erledigte 
mit einem Gehalt von 300 fir, 
jährlich verfnüpfte Syndikatsſtelle in 
Zywiee Myslenicer Kreiſes wird wie⸗ 
derholt mit Feſtſetzung der Friſt bis 
15. May d 5. ausgeſchrieben, bins 
nen welcher die Konkurrenten mit ih⸗ 
ren inſtruirten Geſuchen ſich bei dem 
8 er Kreisamt anzumelden 
aben. 

Krakau am 13. April 180g. 2 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der mit dem Gehalte 
jaͤhrlicher 450 flr. verbundene Os⸗ 
wiencimer Buͤrgermeiſterſtelle wird der 


Konkurs auf den 2. May l. J. mit 
dem Beiſatz ausgeſchrieben: daß jene, 


wel⸗ 
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welche dieſe Stelle zu erhalten wuͤn⸗ 
ſcheu, ihre mit den Wahlfaͤhigkeitsde⸗ 
kreten ex utraque linea, dann den 
vorgeſchriebenen Moralitaͤtszeugniſſen 
verſehenen Geſuche noch vor Ausgang 
des obigen Termins beim Myslenicer 
k. Kreisamt anzubeingen haben. 


Krakau am 12. April 1808⸗ 2 
ä —— — — 


Ankuͤndigung. 

Zur Belegung der sten geprüften 
mit einem Gehalt von 450 fir. ver⸗ 
knüpften Beiſſtzersſtelle bei dem Bro⸗ 
der Magiſtrat Sloczower Kreiſes, wird 


ein neuer Konkurs bis 18. May d. J. 


eröffnet, daß die Kompetenten hierum 
ihre mit Eligibilitätsdekreten ex utra- 
que linen, den Moralitaͤtszeugniſſen 
verſehene Geſuche binnen feſtgeſetzter 
Friſt beim Zloezower Kreisamt einzu⸗ 
bringen haben. 

Krakau am 2. May 1808. 1 


* 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 27. April. 


Der Herr Franz v. Majeweki mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 673. 
koͤmmt vom Lande. 


Am 28. April. 


Der Arzt Herr Franz Botik, wohnt in der 

Stadt Nr. 460. koͤmmt von Beuthen. 

Der Herr Joſeph von Borowski mit 3 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 91. 
koͤmmt vom Lande 

Der Herr Joſeph von Kadlubowski mit 2 

Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 673. 
kömmt vom Lande. 

Der k. Preußiſche Kriegs⸗ und Domainen⸗ 
N Lehneut mit 1 Bedienten, wohnt 
* den Stadt Nr. 504. 


Der Herr Kasimir v. Malczewski 
> der Stadt Nr. 681. Eonmt 1 da 
in. 
Der Kaufmann Bartholomäus Parabieini, 
4 in der Stadt Nr. 504. koͤmmt von 
ten. 
Der Graf Herr Gabriel von Ogniski mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 504. 
koͤmmt von Wilno. 


Am 29. April. a 
3 Bean. e mit 2 Be⸗ 
„ f 
„m En nt in Kleparz Nr. J. koͤmwt 
r Hörer der Medizin Herr Theodor 2 
buls ti, wohnt in Stradom 5 = 
„en Rue : radom Nr. 14. koͤmmt 
er Graf Herr Felix von Michalowski mi 
2 Bedienten, wohnt in Stradom A 
koͤmmt vom Lande. 5 
24 Ay AT 2 Przemicki mit 2 Ber 
ienten, wohnt in $ 48. 
vom Lande. eo Ain 
Der Gutsbeſitzer Herr Stanislav von Ly⸗ 
ciezunski mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nr. 503. koͤmmt vom Lande. 5 


Am 36. April. 

Der Herr Johann von Barzikowski, wohnt 
in Kleparz Nr. 280. kömmt vom Lande. 
Der Herr Sominik von Kolontay mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 460. 

koͤmmt vom Lande. 


Am r. May. 

Der Herr Vinzens (von Bonikowski mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. gı. 
koͤnnnt vom Lande. 

Der Herr Joſeph von Konarski mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt in Kleparz Nr. 48. komik 
vom Lande. nen 

Der Herr Ignaz von Kochanowski mit x 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 504. 
koͤmmt vom Lande. ; 

Der Herr Joſeph von Lelowski mit 2 Bes 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 820. 

Der Herr Anton von Oratzewski ſammt Fe⸗ 
fir von Wicloplowski, wohnt in der Stadt 
Nr. 460. koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Bonaventura von Pfarski mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nr 91. 
koͤmmt vom Lande. 

Der Hr. v. Rogawski mit 4 Bedienten, wohnt 
in Kleparz Nr. 33. koͤmmt von Majacjow 
aus dem Herzogthum Warſchau. 5 


Ver⸗ 
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Verſtorbene in Krakau und den 
nt Vorſtaͤdten. ; 


Am 26. April. 


Dem k. k. Appellazionsregiſtrator Hrn. Buch⸗ 
mayer feine Frau Eliſabeth, 47 Jahr alt, 
an der Abzehrung. 


Am 28. April. 


Die Wittib Anna Solarska, 92 Jahr alt, 
an Schwaͤche, in Kaſimir Re. 162. 

Der Fleiſchhacker Joſeph Zelar 6: Jahr alt, 

an Bruſtwaſſerſucht in Kaſimir Nr. ır. 

Dem Leinweber Franz Nalepinski ſ. S. Jo⸗ 
hann 0 Monat alt, an Konvulſion, in 
Kleparz Nr. 286. 


Am 29. April. 


Die Wittib Franziska Walkowitzowa 45 Jahr 
alt, an der Abzehrung, in Kaſimir Nr. 


130. 

Dem Tagloͤhner Blaſius Saſorski ſ. T. Ka⸗ 
tharine, 6 Tag alt, an Konvulſion, auf 
dem Sand Nr. 247. 

Der Tiſchler Franz Luſchkalowitz 36 Jahr 
alt, an der Lungenſucht, in der Stadt 
Nr. 222. 0 3 

Die Wittib Thereſia Ezurowigowa 60 Jahr 

alt, an Waſſerſucht, im St. Lazar Spi⸗ 


tal. 

Der Baͤckergeſell Johann Kraytzek 5 Jahr 
alt, an der Lungenſucht, im St. Lazar 
Spital. 5 . 


Um 30. April. 


Dem Schaͤnker Simon Galuſimoitz ſ. S. Karl! 
3 Jahr alt, am Pocken, in der Stadt Nr. 


3 9% 

Der Tagloͤhner Sebaſtian Czopek 54 Jahr 
alt, an Bruſtgeſchwulſt, in Kleparz Nr. 
121. 

Marianne Granocherin 32 Jahr alt, an Gelb⸗ 
fücht, im St. Lazar Spital. 


Wochenmarktpreiſe. 


flr.] kr. 
Weitzen der Lemberger Korez zu| 14 — 
Korn der Lemberger Korez zu 
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Brod, Mehl und Fleiſchſatzungen 
für die Zeit vom 1. bis 15. May 1808 
für die Stadt und Vorſtaͤdte 

von Krakan. 


Brod. Pf. Lth . 
Semmel von ſchoͤnen Weitzen⸗ a 
mehl um 1 kr. — | 6588 


Kornbrod vom vorderſten Mehl 
deutſchen Gebaͤcks um 3 kr. — 23 7,8 


um s Par 5 R 15 6/8 
Kornbrod von reinem Kornmehl 
ohne Gerſtenmehl - Zufag 
um?; — 21 4.7 
um 8 ke.... 1 11 1% 
Gemeines Brod um 3 kr. 1 84% 
TEE 2 [11 1/7 


um . . 
Mehl-⸗ und Grießwerk. fr. | kr. 
Mundmehl das Maaßlz von 


8 Quart 56 
Semmelmehl . 8 ee es Re 
Pohlmehl . £ 3.21 
Kornmehl von der ſchoͤnſten 

Gattung f 43 


Haben ee 
eidegrieß 5 % 
Gerſtengrie ß 
Czenſtochauer Grieß 
. Fleiſch. | 
Rindfleiſch das Pfund zu wer 

Kalbfleiſch A 8 8 
Schweinefleiſc h 
Speck ee « 1 — 
Hammelfleiſch 5 2 a 
Laͤmmerfleiſch. > 8 22 


Die ſe Satzung wird zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft kund gemacht, den Gewerbsien- 
ten unter ſchwerer Ahndung aufgetragen, 
ſich hiernach genau zu richten, und unter 
keinem Vorwande, ſolche zu uͤbertreten, als 
auch das käufende Publikum hiemit aufge⸗ 
fordert, für die Feilſchaften auf keine Weiſe 
mehr, als die Satzung ausweiſet, zu be⸗ 
zahlen, und jede Ueberhaltung oder Bevor⸗ 
theilung von Seiten des Verkaufenden oder 
Gewerbsmannes alſogleich dem ſtaͤdtiſchen 
Marktkommiſſaͤr wegen deſſen Beſtrafung 
anzuzeigen. 

om Magiſtrat der k. Hauptſtadt Krakau 
den 1. May 1808. 5 
Gollmayer. 


Be⸗ 


vom kaiſerl. 


vom 8. Juny „798: 


— 3875 — 


Beſondere Beilage zu 


ar er 33 
Ntro, 537. 
4 4 ee nil Hz 


Kͤreisſchreiben 
königl. gas 

liziſchen Landes guber⸗ 
n ium. 


1 1 
11 . 


Dis die mit dein ee; für 
fremde Kriegsdienſte verbundene 
Verleitung 7 
zur in Auswanderung we⸗ 


Wegen ber für da 


oder Hilfsleiſtung r Da in ben gegen wärtigen c 
bl 


Nachri ch! 


N von dem kaiſerl. könig l. gar 


liziſchen, BRD den, 
165 zubum. . f 

. E 9 +! 
Jahr 1808 ai 
te. 1 Ni, 


th 


haltenden Kontt 


Jahre die Kontrakte aberma 
aha der Dilitait- e Aubert, und zwor nach der dae 
= ache MR in ledig e Lagune den 18, Septembes 
e 1806 und mittelſt bereits Neannt 85 
e machten Kreisſchreibens vom 17. k⸗ 


Mit böchſen, Hoftamleybelret v vonn 


28. Jaͤnner I. J. iſt bekannt gemacht 
worden: daß die g. g. 2. und 3. des 
im jungern Galizien e e 2 
beiden do ebe Nite 5 
e en dort er en Cirku u 
nike de hen: 
Geſetze §. 70, über ee berrenn 
ei nicht weiter beſtehen koͤnnen, und 


aß daher die mit keiner Werbung 


für fremde Kriegsdienſte verbundene 
erleitung, oder Hilfsleiſtung zur 
einfachen, Auswanderung weder der 

llitär- roch der Kriminal⸗ fondern 


lediglich der polisifihen W 


ige: 
vemberg den 25. Witz 1908. 


Chriſtian Graf von Wurmſer, 
SR Gubernial- Vizepräßdent. 4:03 


bernial 3 
it ’ 


5 


kannt gemacht: daß a hi we⸗ 


cher 


ler benoͤthigten A 
keitlicher Hilfe auf gehoͤriges Anſu 
8 chen zu verſehen habe. 


tober 1806, vom 24. May l. J. durch 
die darauf, folgenden: drey⸗ Bohn 
werden: a ent Weh werden; ird 
ſolches mit dem Beiſ⸗ 


erheit, 
Straßen, br; in der api r, pi er 
endlich wegen Beiſchaffung hinlängfie 
Lebensmittel die zweckmaͤßigen 
Einleitungen getroffen werden, auch 
ſich jedermann der genaueſlen Admi⸗ 
niſtrirung der Gerechtigkeit nach der 
beſtehenden Jule Welk mithin al⸗ 
nz und obrig⸗ 


Be er Hi 
a 0 ter ee a S 10 7 


Wogegen aber gewaͤrtiget wird, 


daß alle auf die öffentliche Ruhe und 
3 ö a 9 80 Sen e ge abzielende 
0 127 i e Hohenſſegen, 
a en gg, 9. 90 „ eke e ae 
3 


ſetze von Jedermann genau werden 


kemberg am 1. bringe „ 
Von 


u 


— — E —— Ä. ——Eä— 


Den der k. k. galiziſchen Bancal⸗Ad⸗ 
miniſtrazion iſt wider den preuß. 
runower Unterthan Dominik Sto⸗ 
piak unter den 30. 1807. Zahl 3344. 
ee Nozion geſchoͤpfet wor⸗ 

en. 1 


Da derſelbe in dem mit ihm am 
28. April J. J zu Karczew aufgenom⸗ 
menen gerichtlichen Verhoͤre geſtaͤndig 
iſt, eine rothe Schimmelſtutte Tags 
zuvor bei Nadbrzeze abſeitig einge, 
paſcht zu haben, um ſelbe hierlandes 
zu verkaufen; fo wird der fur dieſe 
eingebrachte Stutte erloͤßte Betrag 
pr 70 flr. im Grunde des 86. $. der 


allgemeinen Zollordnung wider ihn 


anmit in Verfall geſprochen, und ihm 
freygeſtellet wider dieſen Spruch bin⸗ 
nen 12 Wochen nach deſſen Erhalt 
entweder im Wege der Gnade oder 
chtens, 
kurriren. 
87 
greifung der ihm 2 
rt Mitteln 3 Monat mit dem 
N ar BA einberaumt, daß nach 
* ofen Verlauf dieſes Termins 
as obige Straferkenntniß nach feinem 


auzen Inubalt werde in Volljug ge⸗ 


etzt werden. 


© 5 


„„ 
Von Seiten der k. k. Krakauer 


Landrechte in Weſſgalizien wird Allen, 
denen daran gelegen, mittelſt gegen⸗ 


f 


wärtigen Edikts bekannt gemacht: daß 


die den J Liſſekiſchen Erben ei⸗ 
ölen n 3 Srigen Güter Ufina 

ielka mittelſt öffentlicher. bei dieſen 
F. k. Landrechten am 24. Junii 2808, 


nn RT EA 


oder in beiden zugleich zu 


werden daher zur Er- 
Ber aa ’ 


abzuhaltenden eizitazion unter na 
ſtehenden Bedingungen werden ver⸗ 
kauft werden: 


ıtens. Jedem lizitiren wollenden ſte. 
bet es frey, den Preis der zu liziti⸗ 
renden Guͤter in der Landrechts⸗ 
Negiſtratur einzuſuchen, deſſen toter 
Theil als Reugeld vor der kizita⸗ 
sion zu Handen der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miſſion zu erlegen ſeyn wird. 


ztens. Der Käufer wird binnen 14 
Tagen nach genehmigter Yisitazion 
ein Drittheil des ganzen Kaufſchil⸗ 
lings ans Gerichts Depofitum ab⸗ 
führen ; zwey Drittheile aber kon. 
nen gegen 00 jedes halbe Jahr 
vorhinein ang Gerichts ⸗Depoſſtum 
zu zahlende Intereſſen auf den Gu. 
tern verbleiben, mit der jedoch 
Verbindlichkeit: daß der Käufer 

auf 18 N 1 Mandat diefe _ 
zwey Drittheile entweder ober 
zum Theil, dem Mandate gemäß, 
innen zwey Monaten entweder ant 
bi . i abfuͤbre, oder 

ö m es angewieſen w 


ztens. Wenn der Käufer entweder 
das erſte Drittheil, oder fpäter die 
auf den Gütern zuruͤckgelaſſenen 
Nei Drittheile in der beſtimmten 
eitfriſt nicht auszahlen wuͤrde; 
wird er nicht nur das Meugeld 
verlieren, ſondern noch überbieh * 
eine neue Lizitazion auf ſeine Ge⸗ 
hon . h Keſlen gusgeſchrieben 


tens. Nach abgefuͤhrten erſten Drit⸗ 

tpeile werden alſogleich dem Kaͤu⸗ 

fer die Güter in Beſitz gegeben, 

und das Erbeigenthums „Dekret, 
ge · 


27 — 
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888 gegen Sicherſteuung der zwey Drit⸗ 
theile auf den veräußerten Gütern, 
ausgefolgt werden. 
Krakau den 9. März 18-8. 
Joſeph von Nikorowiez. 
cherauz. 8 
Monkolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra. 
kauer kandrechte. 3 


Morack. | 


Von Seiten der k. k. Krakauer 


“ Randrechte in Weſtgalizien wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt ge⸗ 


macht: daß die im Krakauer Kreiſe 
elegenen, zur Simon Zakrzewskiſchen 

Maſſe, gehörigen Guͤter Zawadka, 
mittelſt Önentlicher am 28. Junii l. 

„J. abzuhaltenden Verſteigerung, uns 
ter nachſtehenden Bedingungen werden 
verkauft werden: 


end, Der Fiskalpreis dieſer Güter 


wird der gerichtlichen Schaͤtzun 
erg auf 25,924 flr. 40 kr. f 
etzt. g 


dtens. Die Kaufluſtigen werden gleich 
bet der kizitqzion den loten Theil 
des Schatzungswerthes als Reugeld 
erlegen. 8 


Itens. Der Kaͤufer wird binnen 14 


Tagen nach genehmigter Lizitazion 
den ganzen Kaufſchilling ans Der 
poſitum dieſer k. k. Landrechte ab · 
fuͤhren; widrigen Falls, wenn der 
Kaͤufer dieſes nicht erfüllt wi 
auf feine Gefahr und Kofien eine 
5 rg Lizitazion ausgeſchrieben wer · 
n. a 


get: 


wird 


Uebrigens werden die fichergeflell« 
ten Glaͤubiger ermahnt, daß ſie ohne 
eine beſondere Vorladung zu gewaͤr⸗ 
tigen, über ihre Gerechtſamen mas 
chen; ſie werden zugleich verſtaͤndi⸗ 
daß, wenn fie ſich nicht mel. 
den, fie ihrer Anſpruche auf die Guͤ⸗ 
ter verfufiig werben. i 


Die Kaufluſtigen werden daher 
engewiefen: daß fie an obbeſtimmten 
Termine bei dieſen k. k. Landrechten 
um 9 Uhr Vormittags ſich einfinden. 


Krakau d. 18. Mär; 1808. 
Joſeph von Nikorotdiez. 
Sch 5 


erauz. 


Mankolski.] 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k 
kauer Landrechte in ee — 


Morack. 3 


Guts Verkauf in Sali⸗ 
> zien. 5 


In Oſtgalizien im Tarn . 
Kreiſe, an einem ſchiffreichen Fluſſe, 
der in die Weichſel fällt, und mit⸗ 
telſt dieſer die Kommunikazion mit 
Danzig oͤffnet — iſt eine Herrſcha 
zu verkaufen; fie beſteht aus einem 
großen. und zwei kleinen Dörfern, 
iegt iu einer Ebene, und hat durch⸗ 
aus Waizenboden. Vorwerke dabei 
ends und die Extragsrubriken fol⸗ 
gende: 8 


1.) Die Inventarialſchuldigkeiten von 


106 Unterthanen beſtehen in 2808 
Zug» und 8124 Fuß ⸗Robothsta⸗ 
gen, 248 Stück Kapauner, 110 St. 
Hühner, 65 St. Gaͤnſe, 20 3 


N s x 1 


ER, 


40 St. Eyer, 112 ere das iſt 


LER, Oeſterr. Metzen Zinshaber, 
© 8 t. Gefpunft vom herrſchaftli⸗ 
Er Material, und: 3 flr. 35 "Ja kr. 

e rundzinſe. 


4.) Die gelbwirehfäaft beſteht na 


unbekannt iſt ; 
in Gemaͤßheit des cen vom 


eometriſcher Ausmeſſung in 
Jochen ackerbarer been 
ruͤnde. N 


25 Der Wald beträgt nach geomer 
triſcher Ausmeſſung 573 Zoch 9 


‚AB lin gutem Standes - : 


4.) An Wieſen, welche Wadde Sa 


geben, ſind 70 Joch vorhanden. 


i Schankhaͤuſer vorha be ib — 
=: 55 e HR 

iſt im en 
& an Fi Sin üble ian. Bench 


e e eee ee 
Dr den gewöhnlichen Vorwerks⸗ 


"Gebäuden, Stallungen, Scheuern, 


Schoͤpfen befindet ſich daſelbſt eit 
berrſchaftliches Wohrwaus von 10 
Zimmern, ſammt einem daran lie⸗ 


denden neu angelegten Ziergarten. 


Vot 2 Jahren iſt dieſe Me 
gerichtlich auf 257,000 flr. geſchaͤtzt 
Gegenwaͤrtig iſt der Pes 

Das Nähere iſt zu er 


worden. 
507900 flr. 
a fahre in Wien beim Herrn Hofagen⸗ 
ten von Schnetter, und zu Krakau bei 


dem Herrn J. U. D. und Landesadvo⸗ 


katen Hruzyf, wohnhaft in der Queer 
ü ee an . RR Br . 3 


nr 


Von dem k. 


gegen dieſelben nach der B 
2 2 Das Propinazidnd- Recht, zu deſ⸗ * 


8 Saubzägnbernio; der 
Sinne Gallien und Lodomerien g 


— 
— ) 


— 


wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der auf der Herrſchaft * 
wice Zloezower Kreiſes in dem Orte 
Sterkowee gen dene Muͤller Mathias 


Medynski, ſammt ſeinem Weibe Ka⸗ 


tharina im Jahre 1806 ausgewan⸗ 
dert, und deren Aufenthalt gang 
ſo werden dieſelben 


15. Juny 1798 F. 1. durch gegen⸗ 
8 a biemiit öffentlich vor⸗ 
gelad en, zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung ihrer Entfernung race 
4 Monaten mit der. 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer riſt 
orſchrift des 
ſezes verfahren werben wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den drey und 


5 Woch igen März des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. — 


Cel. reg, Gu- 


Ex Conßlio ‚Sacp, 
ahein et Logo- 


‘bernii 8 


f maria. 10 11 n 


11 * 


* 


ee den 4. k. "Lähbesgügehjä der 
Aigle Galizien und Lodomerien 


wird hiermit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Nawojower berrſchaftliche 
Geometer Galembiowski und der 
oͤrſter Jagnio fowätt gus dem Peus 
udezer Kreiſe ausgewander ert ‚find, 
und deren Aufenthalt ganz u > 
kannt iſt; ſo werden dieſelben 
Gemößbeit e e Win 
18. Juni 1798 b. 1. durch Her, 


waͤrtiges Edit biemit öffentlich 


laden, und zur Wiederkehr oder Nec 
fertigung ihrer Entfernung binnen 


Monaten mit der Bedrohung hy Di = 

dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt ges 

15 dieſelben nach der Vorſchrift des 
ſetzes derfaßren werden würde. 


30 


eben vember Seh 
5 915 en Marz in, En 
acht Hundert und a 


Ex Confilio Seer. es RE Ga- 5 
bern regnorum * et Lodo- 
ag 3 


0 5 dg 0 5, . 
1 m Magiſtrate der k. k. apt 
e We takan⸗ wbeſtlichen Galiziens 
wird hiermit bekannt gegeben, 5 
die Scamtgtontrollo stelle mit 4 
eine jährliche Beſoldung, von Bf 
verbunden iſt, zugleich aber auch e 
. on 509 flt. er 5. 
Ka in Erledigung gekommen 
jene, Kr che Sek Stelle 
erden wWünſchen, ihre mik den 
ee Zeugniſſen über erwor⸗ 
15 Rechnungs⸗ wi Fe ae; 
1 ſſe / Tateinifche gute Mora⸗ 
tät, und e 
8880 adſtrnißten Geſſſche längſtens 
EN Ende May 1808 l. J. bet dieſem 
jiſtrate einzureichen haben. > 


8 ‚Runden den 12 April 1808. 
m. en 


51 rer} 1 3 


a} = 


* 


ae” 


Wu ddachdem ſich allhier ſeit einiger zeit 1 
bas Gerücht verbreitet hat, daß kein 
Schutzpokenſtoff mehr unterhalzen wer⸗ 
de, und zu bekommen ſey, ſo wird 
zur Widerlegung deſſelben hiemit 5 ! 


allgemeinen Kenntniß gebracht, da 65 
die dießfällige Imofuug den zen N 
or: zur Unterhaltung des toffes 
— t worden, daß der Schutzpok. 

er zu jederzeit bei dem 8 85 


1. dance Bauamte i 


EI. 


— 


d | Bier efindlichen ezirks⸗ A Dr 
SI: a eh At Di 
"Pas daß endlich die mpeg all 
dem Kreiswundarzt Zeilinger, 5 
Ferner, und Stadtwundarzt A 
wohin man alle Diejenigen, die i re 
Kinder impfen laſſen wollen, anweiſet, 


a amtlich übertragen worden ſem 


Arnkan am 16 8. 3 


um dn wc and 

00 Zur Befetzung der . 
15 7 vlebigu rd 12 

menen Baumeiſtersffelle ; e 
mit einem jährlichen Gehalte s on 500 
fir. verbunden if, wird der Konkurs 
bis 15. Jüuy 1. J. ie h e 


e 902 b de 1 e de 


vollkommenen Kennt im EN 10 en 
Bau, und ugsgeſch Ben, ſo 
wie uͤber mit den Atteſten der ausgezeich⸗ 
neſten itaͤt verſehenen Ju 
bey dem k. k⸗ RUE Magiſtrat 

ge ſollen. F ne 7 


n 25 2 2 


Vom Magifrat der k. Hauptfiabt 
Krakau den * 5 1808. 


HERE 121 


E 


Vom dem ki k. Keiminalgerichte ik 
Jungbunzlau in Böhmen‘, wird dem 
pe „und unbekannt wo befinds 

lichen Anton Poſſelt, insgemein voh⸗ 
gerber genannt, einem Lohgärber aus 
FE rc in Böhmen, mittelſt ge⸗ 
e n Edikts bedentet, daß er 

es Werör och u Raubes nr 


2 


beſchuldiget werde. Demſelben wird 


alſo aufgetragen, ſich, um über dieſe 


Beſchuldigung Rede und Antwort zu 
geben, laͤngſtens bis Ende des Monats 


May l. J. vor das Jungbunzlauer 


Kriminalgericht zu fielen. 
Jungbunzlau den 14. März 1808, 
Wenzel Matauſchek, 
Buͤrgermeiſter. 3 


* 


Kreisſchreiben 


"som kaiſerl. königlichen ga⸗ 
lifiſchen Landesguber⸗ 


n ium. 


x „ 


Hider die 


eben ae TS 
Nachdem bie - zwecfmäßige Ver⸗ 
waltung des bei der Stadt Lemberg 


privilegienmaͤßig beſtehenden Wagege⸗ 


fals ei geleitet worden iſt, fo hat man 
von Seite dieſer k. k. Galiziſchen Lan⸗ 
desſtelle hierüber Folgendes zur allge⸗ 
meinen Wiſſenſchaft und Darnachach⸗ 
tung bekannt zu machen befunden: 

Mr 1 


ıtend konnen zur Lemberger ſlaͤd⸗ 
tiſchen Wage gebracht werden alle wie 
immer Namen habenden Handels: und 
Frachtguͤter; überhaupt alle Waaren 
oder Sachen, die Jemand, jedoch nur 
freywillig abwiegen laſſen will, auf 


welche Art hierbei jeder Wagegezwang - a 
Age zum dritten Mahl überwielen wor 


wegfaͤllt. 


Aten Steht es zwar jedem gem · 
berger Buͤrger und Einwohner frey, 


7 


Einrichtung des Lemberger 
ſtäͤdtiſchen Wagegefaͤlls. 2 


— 


zu feinem, eigenen Gebrauche ſich eige⸗ 
ne; Wagen und ſogenannte Zentnerwa⸗ 
gen, worunter ſolche Wagen verſtan⸗ 
den werden, auf denen Laſten nicht nur 
von einem, fondern auch von meh⸗ 
reren Zentnern abgewogen werden 
koͤnnen, zu bedienen; jedoch duͤrfen 
die Privat » Wage Beſitzer ſich nicht 
beikommen laſſen, hierauf anderer Par- 
theyen Waaren oder Sachen, uͤber⸗ 
haupt wie ſie immer Namen haben 
moͤgen, abzuwiegen, vielweniger Wag⸗ 
1 daruͤber zu ertheilen. Eben io 
uͤrfen fünftig den kemberger Buͤrgern, 
Einwohnern und fonfigen Partheyen 
bey der Lemberger k. k. Zolllegſtätte 
en keine andere Waaren und 
Sachen als nur ſolche abgewogen wer⸗ 
den, die der zollaͤmtlichen Behand⸗ 
2 unterliegen, und die tariſmaͤßig 

ch dem Gewichte verzollet werden 
muͤſſen. ä 


Zztens Auf das unerlaubte Ab 
wiegen der, der demberger Stadtwage⸗ 


biermit ausdrücklich zugewieſenen Ges 


genſtaͤnde bei Privaten oder bei der 
F. k. Zolllegſtaͤtte wird, wenn dieſe Ges 
genſtaͤnde im Gewichte einen Zentner 
nicht erreicht habeu ſollten, eine von 
dem Eigenthuͤmer der Privatwoge 

oder von dem betroffenen Zolllegſtaͤtt⸗ 
beamten, mit 2 Dukaten unnachſſcht⸗ 
lich zu entrichtenden Strafe, wenn fie 
aber weht als einen Zentner Wiener 

Gewichts oder 128 Pfund Galiziſchen 
Gewichts betragen haben ſollten, eine 
Strafe von 3 Onkaten feſtgeſetzt, die 
in die Lemberger Stadtkaſſa einzuflie 

ßen hat, und wovon ein Drittheil dem 
Denunecianten zukommen wird. Sollte 
aber der Eigenthuͤmer einer Privatwa⸗ 


den ſeyn, ungeachtet der vorhergegan⸗ 

genen Strafentrichtungen dennoch wie⸗ 

der Gegenſtaͤnde außer ſeinem 1 
* 


JJ 


1 


ner 4 Kr. u. ſ. w. 


— 391 — 


Gebrauche hierauf fuͤr andere Parthey⸗ 
en abgewogen zu haben; ſo ſoll ſeine 


privatwage zum Beſten des ſtaͤdtiſchen 


Wagegefaͤlls von dem Magiſtrat kon⸗ 
fiſeirt werden, und ein Drittheil des 
diesfälligen Werths dem Denuncianten 
zufallen, für die Zukunft aber ihm die 
Haltung einer dergleichen Wage ein 
für allemahl unterſagt bleiben. 


tens Wird bis zu einem Steine 
oder 32 Pfunden Galiziſchen Gewichts, 
ald der gewöhnlichen Art in der Stadt 
demberg abzuwiegen, 1 Kr. als Wage⸗ 
gebühr für die Nädtilchen Renten ab» 
genommen, und daruͤber der Parthey 
eine Juxtabollete ausgefertiget werden; 
wornach alfo für 16 Pfund oder dar⸗ 
unter ½ Kr. und für 17 Pfund oder 
daruͤber bis zu einen Stein 1 Kr., 
fofort für einen Stein und 16 Pfund 
oder darunter 1½ Kr. und für eis 
nen Stein und 17 Pfund oder dar⸗ 
über. 2 Kr. u. ſ. w. zu entrichten 
kommen. 


Und da bei der Lemberger Stadt⸗ 
wage auch Wiener Gewichter beſtehen; 
ſo wird fuͤr das Abwiegen aller Waa⸗ 
ren, wie fie. immer Namen haben, zu 
entrichten kommen, bis 1/4 Zentner 
oder 25 Pfund 1 Kr., von 26 bis 30 
pfund oder bis ½ Zentner 2 Kr., 

don st dis 75 pfund oder 3/4 Zent⸗ 
ner 3 Kr., von 76 Pfund bis 1 Zent⸗ 


stens Wird die Abnahme für je⸗ 

ne Gegenſtaͤnde, die bei der Stadt 
wage auf kurze Zeit niedergelegt wer 
den, mit 1/4 Kr. vom Stein bember⸗ 
ger, oder von 1/4 Zentner Wiener Ge, 
wichts als Niedertagsgebuͤhr dergeſtalt 
ſtgeſetzt, daß dieſe 1/4 Kr. fuͤr jeden 


raume, wo die Gegenfläude deponiek 
bleiben, zu entrichten ſin N 2 


6tens Iſt bereits augeordnet wor. 
den, daß das Lemberger ſtaͤdtiſche War 
gehaus alle Tage (Sonn und Feyer⸗ 
tage ausgenommen) Vormittags von 
8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 
2 bis 6 Uhr ununterbrochen fuͤr Je⸗ 
dermaun offen gehalten, die zum Ab⸗ 
wiegen vorkommenden Waaren und 
Sachen nach der Reihe, wie fie zuge⸗ 
bracht werden, immer auf der Stelle 
gegen Abnahme der tarifmaͤßigen Wa⸗ 
gegebuͤhr abgewogen, und endlich fuͤr 
die gute und ſichere Unterkunft der 
ſtaͤdtiſchen Wage, beſonders der Nie: 
derlage wegen, gehörig geſorgt werde. 


tens Beziehen die zur Bequem⸗ 
lichtet der Wagegäfte bei der Statt. 
wage befindlichen Träger keinen Lohn 
aus dem ſtaͤdtiſchen Waggefälle, ſon⸗ 
dern es wird die Beſfimmung bes 
Lohns für das Auf⸗ und Abladen und 
allenfälliges Uibertragen der Waaren 
dem wechſelſeitigen Uebereinkommen 
la Wagegaͤſte mit den Traͤgern uͤber⸗ 
aſſen. 5 


Lemberg den 8. Januar 1808, 


Chriſtian Graf von Wurmſer, 
Gubernial⸗Vizepräſident. 


Anton Schmuttermaier 
Gubernial⸗Rath. 8 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem abs 
weſenden Herrn Gabriel Sobolewski, 


rlauf von 24 Stunden in dem Zeit, deſſen Wohnort unbekaunt iſt, mittel 


* 


. ̃ 


. 


kauer Advokat Joſeph Le⸗ 
wieki bei Die k. 
f e e auf ſeine 
in einer Summe von 180 
„ ſammt Intereſſen, unterm 6 Hor⸗ 
nung 1808 eine Klage wieder ihn ein⸗ 
a und um Gerichts huͤlfe, infos 
eit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht habe. Be = e sine 


4 
fi 


Os aber dieſen F. k, Landrechten 


Lin: Aufenthaltsort, unbekannt iſt, 
und er wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
89 ſich befinden durfte; ſo wird 
er hieſige Nechtsfreund Thadeus 
ruzik auf feine, Gefahr und Koſten⸗ 
zum Vertreter ernaunt, mit welchem 
ur S 3 * Wr — fuͤr 8 
F. k. Erblande, vorgeſchriebenen Ger 
rie da dne eres entſchieden 


En zen wird. Er wird daher zu dem: 
n 


e: hiermit ermahnet: daß er am 

1 Juni 1908 [ei erfsheine: 3 2 
jer „ wenm u er einige: Rechtsbehelfe 
ſebteten bat) dieſel en ae 

n Vertreter ben. Zeiten übergebe, 
oder endlich einen andern Sachwalter 
veſteue, ſolchen dieſen k. k Landrech⸗ 
ten namhaft mache, und vorſchrifts⸗ 
mäßig: ſich jener Rechtsmittel bediene), 


die er zu feiner Vertheidigung dier | 


ſchicklichſten erachtet; widrigen Falls 
würde er alle mißliche Zoͤgerungsfol⸗ 
en, laut Vorſchrift der Ei. k. Geſetze, 
ich ſelbſt zuſchreiben muſſenn. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Kannamiller. 
— Monkolski. — 
Aus dem Rathſchluſſe der k. ke Land⸗ 
rechte 5 Pester 
Krakaul den 8. Mär; 1808. 3 
n artinibga 


— un 


1 61 


umärtigen Edikts bekannt gemacht: 
Faß der Kra 1 0 He 
ſen k. k. Landrechten— 


x 0 75 . E d i k Fer 13 * 
Bon Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
a in Weſtgalizien wird Allen, denen 
daran gelegen, hiemit bekannt gemacht: 
daß der Dioniſius Bielski hierlandes am 
25. Oktober 799 kinderlos mit Tode ab⸗ 


gegangen; deſſen Erben, außer ſeinen 


ruͤdern Peter und Thomas Bielski, die 
ſich ſchon bei dieſen k. k. Lendr 


der Johann Bielski, dann von der Schwe⸗ 
ie Katharina Lyszkowska gebohrnen⸗ 
telska abſtammenden, und in Rußland, 
jedoch in unbekannten Orte wohnenden 
Kinder ſeyn ſollen, die übrigens a 
dem Namen nach unbekannt ſind. Es 
werden daher dieſe dem Ramen und dem 
Wohnorte nach unbekannten Erben, wie 


auch Alle en welche auf dieſe 


auf 1301 flr. 48 ee eee, 
einem auf 1463 flr. 42 kr. berechneten 
Schuldenbetrage belaſtete 
nen Anſpruch zu haben glauben, mittelſt 
gegenwärtigen Edikts vorgeladen: daß 


fie. ihre Erbserklaͤrung mit oder ohne 
Wohlthat des Geſetzes und der Inventur 
oder aber die Verzichtleiſtung auf dieſe 
Erbſchaft, binnen ſechs Monaten ein⸗ 
reichen z. weil hingegen dieſe Erbſchaft 
mit den ſich meldenden wird verhande 


und beendigt werden. 7 


125 Krakau den po, Hornung 90g. 
Jiooſeoh vi Nitoröfbien, 


Scherauz. 
Monkolski. 


Aus dem arhſchluſte der k. k. Kro. 

kauer Landrechte. in W. ſgalizien. 33 

ai ante Jendtleſowiez, - 
1 FE EB 4435 


W zl % dps, 
a ae 


RS ne oe n. 


„ uni Schuß nad i rt ET? Eee j 
Enrdrudt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Guberniol⸗Buchbrucker⸗ E 
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8 echten mit 
Wohlthat des Geſetzes und der Inven⸗ 
tur gemeldet haben, noch die vom Bru⸗ 


bichaft: eie 
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